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Bodnegger Sommerfest 
21. Juni 2012  24. Juni 2012 

 

Donnerstag, 21. Juni: 

ab 18:00 Uhr 

Feierabendhock  

mit den Grenzbachspatzen und Einlagen von „Die original iiibrige“ 

Eintritt frei! 
 

Freitag, 22. Juni: 
ab 20:00 Uhr 

„ Ab auf’s Fescht“ 
Einlagen von der Westerntanzgruppe „The Virginia-Line-Dancers“, 

„La Paloma Boys“ und „LK Butzlumpa“ 

EM-Fußball Übertragung Deutschland - Griechenland 
Einlass unter 18 Jahren nur mit Party Pass! Eintritt frei! 
 

Samstag, 23. Juni: 

ab 19:30 Uhr 

Großer Blasmusikwettbewerb 
mit den Musikkapellen Lindau-Reutin, Waldburg und Weissenau 

anschließend Party mit THE DJ CREW 
 

Sonntag, 24 Juni: 

um 9:00 Uhr Zeltgottesdienst 

anschließend Frühschoppen mit MV Wildpoltsweiler 

ab 13:30 Uhr Familiennachmittag mit Jugendkapellen 

Mittagsmenü mit Salat! 
 

Die Musikkapelle freut sich sehr ber Ihr Kommen!!! 

A m t s b l a t t  d e r  G e m e i n d e  B o d n e g g
M I T T E I L U N G E N

47. Jahrgang • Freitag, den 22. Juni 2012 • Nummer 25

� � � � � � � � � 	 � �
� � � � � � � � � � � � 	 � � � � � � � � � �  ! � � � 
 




Bericht aus der Sitzung des Gemeinderats
1. Neubau Kinderkrippe

- Vergabe der Abbrucharbeiten des Gebäudes Dorfstraße 20 -
Von Architektin Dagmar Lorentz sind die Abbrucharbeiten
beschränkt öffentlich ausgeschrieben worden. Fünf Unterneh-
men hatten dazu Angebote abgegeben.
Das günstigste Angebot kam von der Fa. Hinder zum Preis von
10.751,65 €.
Bei einstimmigem Beschluss wurde der Auftrag an die Fa. Hin-
der erteilt.
2.Bausachen
2.1 Umnutzung u. Erweiterung des bestehenden gewerbli-
chen Gebäudes zum Lager für Maschinen und Heu auf dem
Grundstück Flst.Nr. 32/19, Dürrnast 4
Das Vorhaben befindet sich außerhalb des Bebauungsplans
„Gewerbegebiet Rotheidlen III“ und ist als nichtprivilegierte Maß-
nahme im Außenbereich zu qualifizieren.
Einstimmig gab der Gemeinderat dazu grünes Licht.
2.2 Erweiterung der bestehenden Käserei in Kofeld 4 auf
den Grundstücken Flst.Nr. 15/3 und 15/4 
Die Baumaßnahme fügt sich in den Geltungs- und Regelungs-
bereich der Ortsabrundungssatzung Kofeld ein. Die Mitglieder
des Gemeinderats stimmten auf dieser Grundlage der Erweite-
rung der bestehenden Käserei einstimmig zu. 
3. Sanierung der Küche im Tagesheim
- Vergabe der Fliesenlegerarbeiten –
Im Laufe der Jahrzehnte sind in der Schulküche des Tagesheims
der Bodenbelag und die Bodenabläufe undicht geworden, was
zu einer Durchfeuchtung des Estrichs führte. Unumgänglich ist
aus diesem Grunde eine Sanierung mit neuen Edelstahlentwäs-
serungsrinnen, mit einer Bodenabdichtung, einem neuen Estrich
und mit neuen Fliesen. Verbandsbautechniker Hermann Bernhard
vom Technischen Amt des Gemeindeverwaltungsverbandes
Gullen hatte dazu im Rahmen einer beschränkten
öffentlichen Ausschreibung um sechs Angebote gebeten. Tat-
sächlich wurden zwei Angebote abgegeben.
Das günstigste Angebot kam von der Fa. Altenhof, Amtzell, zum
Preis von 38.882,77 €. Einstimmig ist der Auftrag an die Fa.
Altenhof vergeben worden.
4. Freiwillige Feuerwehr  - Austausch von Rettungsgeräten
Bei zunehmendem Verkehrsaufkommen nimmt auch die Zahl
der Unfälle mit einem erforderlichen Rettungseinsatz der Frei-
willigen Feuerwehr zu.
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Das Rathaus ist am

Donnerstag, 28. Juni 2012
ab 17.00 Uhr wegen einer Fortbildung

g e s c h l o s s e n !

Wir bitten um Beachtung!
Gemeindeverwaltung Bodnegg

 

Herzlichen Glückwünsch

Die Gemeinde Bodnegg gratuliert
allen Firmlingen zum hohen Festtag!

Gemeinderat, Bürgermeister 
und Gemeindeverwaltung

Elisabeth Stör-Fausel

Rathaus Bodnegg
vom 27. April - 19. Oktober 2012
Sonntagsöffnung am 8. Juli 19 - 21 Uhr
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male ich
und übermale

schwarz und weiß
mit lichten farben



Nicht selten müssen dabei zum Teil schwerverletzte Verkehrs-
teilnehmer per Rettungszylinder, Spreizer oder einer Rettungs-
schere  aus ihren Fahrzeugen befreit werden. Ein qualifiziertes
Anforderungspotential ergibt sich dabei auch aus der Zuständig-
keit der Freiwilligen Feuerwehr Bodnegg für den Abschnitt der 
B 32 zwischen Eggwald und Reichsdose.
Das bisherige Rettungsgerät mit Zylinder, Spreizer, Rettungs-
schere und dazugehörigem Aggregat entspricht nach 20jähri-
gem Einsatz in seiner Hubkraft - gemessen in Tonnen nicht mehr
dem technisch geforderten Standard. 
Gerade bei neueren Kraftfahrzeugen bestehen die Rahmenteile
aus mehr gehärtetem Stahl, was einerseits die Stabilität erhöht,
andererseits aber auch erhöhte Kräfte bei Karambolagen erfor-
dert. 
Notwendig wurde deswegen die Beschaffung eines neuen Ret-
tungsgerätes mit erhöhter technischer Leistung. Dabei erschien
es auch von Vorteil, dass das neue Rettungsgerät mit dem Gerät
der Ravensburger Feuerwehr kompatibel ist, da bei Einsätzen
immer zwei Rettungsgeräte präsent sein müssen und die zweite
Rettungskraft sehr häufig aus Ravensburg kommt.  Im Detail
wurde von Kommandant Franz Zwisler das günstige Angebot
der Fa. Weber-Hydraulik GmbH, Güglingen, dargelegt, welches
diesem Erwartungshorizont gerecht wird.
Einstimmig stimmte der Gemeinderat der Beschaffung dieses
Gerätes zu.
Untergebracht wird das neue Rettungsgerät in dem LF 16 und
kommt in der Regel mit einer Besetzung von neun Feuerwehr-
männern zum Einsatz.
5. Kindergarten St. Elisabeth und St. Martinus
a) Bedarfsplanung 2012 / 2013
Der Kindergarten St. Elisabeth hat eine Betriebserlaubnis für
eine Altersgemischte Gruppe (AM) mit 25 Kindern und eine
Gruppe mit verlängerten Öffnungszeiten mit 22 bis 25 Kindern. 
Nach der Regelgruppengröße können in der AM-Gruppe maxi-
mal zwei Kinder unter 3 Jahren und 20 Kinder über drei Jahre
aufgenommen werden. In der Gruppe mit verlängerten Öff-
nungszeiten ist nach der Regelgruppengröße die Betreuung von
maximal zwei Kindern unter drei Jahren und 19 Kindern über
drei Jahren möglich.
In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass für
jedes Kind unter drei Jahren zwei Plätze angerechnet werden. 
Seit Mai 2012 besuchen 44 Kinder den Kindergarten St. Elisa-
beth. 
Im Vergleich dazu gibt es im Kindergarten St. Martinus eine
Altersgemischte Gruppe mit einer Betriebserlaubnis von  22 bis
25 Kindern und eine Ganztagesgruppe zusätzlich mit verlänger-
ten Öffnungszeiten, ebenfalls mit einer Betriebserlaubnis von 22
bis 25 Kindern. 
Die Regelgruppengröße der Altersgemischten Gruppe umfasst
maximal vier Kinder unter drei Jahren und 17 Kinder über drei
Jahre. 
Seit Mai 2012 besuchen 50 Kinder den Kindergarten St. Martinus.
Außerdem gibt es in der Gemeinde noch die Bärengruppe.
Gemeint ist damit eine betreute Spielgruppe für Kinder vom ers-
ten bis zum dritten Lebensjahr, welche von dem Verein Mitten im
Dorf e.V. geführt und geleitet wird.  Die Bärengruppe verfügt
über die Betriebserlaubnis einer Spielgruppe mit maximal 10
Kindern. 
Zusammenfassend wird festgestellt, dass die beiden Kindergär-
ten St. Elisabeth und St. Martinus dem Anforderungspotential
gerecht werden. Ein Defizit besteht bei den Krippenplätzen für
Kinder unter drei Jahren. Doch um diesem Bedarf umfassend
gerecht werden zu können, wird spätestens bis zum September
2013 die neue Kinderkrippe in der Dorfstraße 20 zur Verfügung
stehen. 
Die Mitglieder des Gemeinderats stimmten dieser Sachlage ein-
stimmig zu. 
b) Abrechnung 2011 und Kostenanschlag 2012
Im Jahr 2011 sind für die beiden Kindergärten St. Elisabeth und St.
Martinus Gesamtkosten in Höhe von 414.185,32 € entstanden. 
Diesen stehen Einnahmen aus Elternbeiträge von 65.986,-- €
und weitere Ersätze mit 16.016,91 € entgegen, sodass sich ins-
gesamt ein Betriebskostenabmangel in Höhe von 332.182,41 €

ergibt. Bringt man noch den vom Land gewährten Zuschuss für
Kindergärten in Abzug, verbleibt ein Nettoabmangel von
195.000,41 €.
Davon trägt die politische Gemeinde nach einer vertraglichen
Vereinbarung mit der katholischen Kirchengemeinde einen
Anteil von 167.591,99 € und die Kirchengemeinde 27.408,42 €.
Die Mitglieder des Gemeinderats nahmen das dargestellte
Ergebnis zustimmend zu Kenntnis.
c) Erhöhung des Personalschlüssels
Auf der Grundlage durchgeführter Nutzerfrequenzanalysen
muss in den Kindergärten St. Elisabeth und St. Martinus der Per-
sonalschlüssel leicht angehoben werden. 
Die Kindergartenbeauftragte des kath. Verwaltungszentrums,
Frau Krügel kommt bei St. Elisabeth auf einen Mindestpersonal-
schlüssel von 3,92 Stellen, was einer Erhöhung von 0,42 Stellen
entspricht.
Der Kindergarten St. Martinus ist derzeit mit 3,6 Stellen besetzt
und hat einen weiteren Bedarf von 0,4 Stellen.  
Für die politische Gemeinde ergeben sich aus dieser Personal-
stellenanhebung Mehrkosten  von ca. 35.000,-- € was wiederum
durch eine höhere Kindergartenförderung des Landes ausgegli-
chen wird. 
Das Gemeinderatskollegium stimmte der notwendigen Erhö-
hung des Mindestpersonalschlüssels einstimmig zu. 
6. Einbau eines Blockheizkraftwerkes in die Heizzentrale
des Bildungszentrums - Vergabe
In der Gemeinderatssitzung im März 2012 ist beschlossen wor-
den, die Heizzentrale des Bildungszentrums mit einem Block-
heizkraftwerk(BHKW) mit 30 kW thermischer Leistung und 60
kW elektrischer Leistung und einem Pufferspeicher mit 14 m³
auszustatten. Mit diesen Leistungen ist von dem Planungsbüro
Reiter, Weingarten zusätzlich der Austausch des Warmwasser-
bereiters für die Sporthalle ausgeschrieben worden. 
Nun stimmte der Gemeinderat einstimmig der Vergabe dieses
Auftrags an die günstigste Bieterin, die Fa. Erich Haussmann,
Baindt zum Angebotspreis von 189.551,54 € zu. Davon entfallen
170.371,71 € auf das BHKW mit Pufferspeicher und 19.179,83 €
auf den Austausch des Warmwasserbereiters.
7. Sanierung Hallenbad mit Untergeschoss Realschulgebäude
a) Bekanntgabe der Kostenabrechnung zu den Bauab-
schnitten I, II u. III
Die Sanierung des Hallenbades im Untergeschoss des Real-
schulgebäudes war zu Beginn der Baumaßnahme mit Kosten
von 1.904.000,-- € veranschlagt worden, die  auf die Haushalts-
jahre 2009, 2010 und 2011 aufgeteilt wurden.  
Nach dem eigentlichen Abschluss der Baumaßnahme wurde
von Kämmerer Manfred Schlotter nun die Gesamtkostenabrech-
nung mit einer Summe von 1.932.000,-- € vorgelegt. 
Architekt Gerhard Schlüter, Tettnang machte in diesem Zusam-
menhang deutlich, dass sich die Mehrkosten von 28.000,-- €
aus zusätzlichen schulischen Maßnahmen ergeben hätten, die
mit der Sanierung des Hallenbades nicht in unmittelbarem
Zusammenhang stehen würden.
Die Mitglieder des Gemeinderats stimmten der Gesamtkosten-
abrechnung bei einer Stimmenthaltung zu.   
b) Besprechung der Problematik Umkleideräume Hallenbad
Nachdem nachträglich bei dem Bodenablauf in den Umkleide-
räumen ein  Einlaufgefälle hergestellt wurde,  in dem Flur ein
zusätzlicher Bodenablauf eingebaut wurde und auch in den Toi-
letten der Boden angehoben wurde, um das Einlaufgefälle zu
verbessern, wurde von dem Gemeinderat diese Gegebenheit
bei einer Stimmenthaltung als für ordentlich und abgeschlossen
betrachtet. 
Anschließend wurde von dem Gremium der am Beckenkopf ent-
standene Schaden mit dem Ablösen der Fliesen erörtert.
Bei einer Stimmenthaltung ist festgelegt worden, einen neutralen
Gutachter einzuschalten, der zum einen die dafür verantwortli-
che Ursache analysiert und zum anderen für die Mängelbeseiti-
gung  eine nach dem anerkannten Stand der Technik optimale
Lösung anbietet, die auch zukünftig die Gewährleistungsansprü-
che zugunsten der Gemeinde sichert.
Die Kosten für den Gutachter werden von Architekt Gerhard
Schlüter getragen. 
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Für bürgerschaftliches 
Engagement ausgezeichnet

"Blut ist ein ganz besondrer Saft", das sei eine Erkenntnis, die Johann Wolfgang von Goethe dem Mephisto in den Mund gelegt
habe. Das sei aber auch medizinwissenschaftliche Wirklichkeit, und zwar vor allem deshalb, weil Blut trotz aller Fortschrit-
te auf gentechnischem Gebiet bislang nicht durch künstliches ersetzt werden könne. "Blutspender sind Lebensretter" sei deshalb
nicht nur ein schlagkräftiger Slogan, um die Bedeutung der Blutspende herauszustreichen. Vielmehr verkünde der Satz eine
einfache Wahrheit, eine Tatsache. Mit diesen Worten leitete Bürgermeister Christof Frick die Blutspenderehrung im Rahmen
der Gemeinderatsitzung ein. Insgesamt 9 Spender standen auf der Ehrungsliste, die 10, 25 und 50 Mal gespendet hatten.
"Blutspenden ist sicher nicht so dramatisch und spektakulär wie etwa die Rettung eines Ertrinkenden", erklärte Frick. Als
Blutspender wisse man ja nicht einmal, wer davon profitiere, ebenso wie der Empfänger des Blutes nicht wisse, von wem es

komme. Blutspenden sei also eine anonyme Hilfe. Frick:
"Ich finde jedoch, dass gerade die Hilfe im Stillen und Ver-
borgenen einen ganz besonderen Glanz hat, und deshalb
sind Sie, die Sie im Stillen helfen und retten, genauso
bewundernswert wie diejenigen, die ihr Leben wagen für
andere".
Vor diesem Hintergrund dankte der Bürgermeister allen
Spenderinnen und Spendern für ihr selbstloses bürger-
schaftliches Engagement und den gelebten Gemeinsinn
und überreichte den Anwesenden eine Urkunde mit
Ehrennadel und eine Flasche Wein.

Ehrungsliste.
 10-maliges Spenden: Susanne Haag, Andrea Heister,

Joachim Stocker
 25-maliges Spenden: Berthold Fugunt, Viktoria Som-

mer-Groth, Tobias Spieler
 50-maliges Spenden: Richard Ampferl, Olivia Kiene

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Neu auf dem Wochenmarkt:
Eingelegte Oliven, gefüllte Peperoni, Kirschpaprika, eingelegter Schafskäse und andere mediterrane Spezialitäten ... 
angeboten von: Waheed Zaran, Bodnegg-Duller

außerdem werden angeboten:
Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg, jeweils am 1. Freitag im Monat auf dem Wochenmarkt.
Nächster Termin am Freitag, 7. September  2012
Geschliffen wird alles rund um’s Haus: 
Messer aller Art (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser ...

Bei der Blutspenderehrung anwesend waren: 1. Reihe v.I.n.r.: Andrea
Heister, Viktoria Sommer-Groth und Olivia Kiene; dahinter v.I.n.r:
Bürgermeister Christof Frick, Richard Ampferl und Berthold Fugunt.



„Gästeamt Waldburg ist zertifizierter Q-Betrieb
Das Gästeamt Waldburg ist mit dem Siegel der Initiative
„ServiceQualität Deutschland in Baden-Württemberg“ zertifi-
ziert worden. Damit nimmt es, wie 1.700 weitere Dienstleister,
an der bundesweiten Initiative zur Verbesserung der Service -
qualität teil.   
Das Ziel ist es, den gesteigerten Kundenansprüchen besser
gerecht zu werden und die Wettbewerbsfähigkeit zu erhöhen.
Beide Mitarbeiter des Gästeamtes Waldburg wurden zu diesem
Zweck in einer zweitägigen Schulung zum Qualitäts-Coach aus-
gebildet. Das dabei erlernte Q-Instrumentarium nutzen sie um
die Servicequalität zu verbessern. Dabei werden unter anderem
Servicelücken identifiziert, Maßnahmen zur Verbesserung erar-
beitet und ein Beschwerdemanagement installiert.
„Durch die Zertifizierung haben wir unseren Betrieb konsequent
aus der Kundenperspektive betrachtet und konnten dadurch
eine Vielzahl an Verbesserungsmöglichkeiten erarbeiten. Wir
werden unseren Gästen zukünftig einen deutlich verbesserten
Service bieten können“, freut sich Gästeamtsleiterin Martina
Harder. Die Zertifizierung ist zunächst drei Jahre gültig und ein-
mal jährlich wird die Einhaltung der Maßnahmen überprüft.
Koordiniert wird die Initiative vom touristischen Dachverband
von Baden-Württemberg, der Tourismus-Marketing GmbH
Baden-Württemberg. Die Initiative gibt allen Unternehmen die
Möglichkeit, durch die Verbesserung und Sicherung der Qualität
im Dienstleistungsbereich einen nachhaltigen Wettbewerbsvor-
teil und eine damit einhergehende Existenzsicherung zu schaf-
fen. Die Praxisrelevanz für kleine und mittelständische Unter-
nehmen steht dabei im Vordergrund. 
Weitere Informationen zu „ServiceQualität Deutschland in Baden-
Württemberg“ und den Schulungsangeboten unter www.sq-bw.de. 
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Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Achtung: Bitte beachten Sie die geänderten Öffnungs-
zeiten!!!

Die Mangelstube der Ge meinde
ist für jedermann geöffnet und
zwar jeweils jeden 1. und 3. Mitt-
woch im Monat; von 9.30 Uhr
bis 11.30 Uhr!

Nächster Termin:
04. Juli 2012
18. Juli 2012

Die Mangelstube finden Sie im UG der Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle

Abfallwirtschaft

Abfallwirtschaft -
Terminkalender
Wertstoffannahmen:
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG, 
Altpapier, Altglas, sämtlichen Elektro- 
und Elektronik-Altgeräten und Windeln 
am Samstag, 23. Juni 2012, von 8.00 – 12.00 Uhr, auf dem
Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird von dem  „Kirchenchor“
durchgeführt. 

Weitere Wertstoffannahmen:
Samstag, 7. Juli - Kindergarten St. Martinus

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4 Wochenrhythmus „montags“
entleert.
Nächste Leerung am Montag, 9. Juli  2012.
Die Abfuhr erstreckt sich jeweils über zwei Tage.
Die Tonnen bitte ab 6.00 Uhr bereitstellen.

Grünmüllannahme 
Nächste Grünmüllannahme am Samstag, 23. Juni, 
von 14.00 – 16.00 Uhr, beim Feuerwehrhaus.
Weitere Annahmetermine:
Mittwoch, 27. Juni, in Kerlenmoos
Samstag, 7. Juli, beim Feuerwehrhaus
Mittwoch, 11. Juli, in Kerlenmoos
Samstag, 21. Juli, beim Feuerwehrhaus

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

Stand Heißmangel Tel. 917055
Fernsehapparat ca. 7 Jahre Tel. (07529) 1700
Knüpftisch mit fast fertig geknüpftem Teppich
(L 150 cm x B 120 cm) Tel. 2772

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
bots-Liste wieder gestrichen werden können.
Die Artikel werden insgesamt 3x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel.
92080 (Frau Weber). 
Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt ver-
öffentlichen. 

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Gästeamt



Die neue Kursübersicht des
Familienbildungsprogramm PEBB sind da!
Eltern die ein Kind bekommen, erhalten seit September 2008
einen Gutschein über 40,-- €, den sie innerhalb des ersten
Lebensjahres des Kindes für ein Eltern- bzw. Familienbildungs-
angebot einsetzen können. 
Die Kursübersicht soll Ihnen einen Überblick über die Angebote
in Ihrer Nähe geben, z.B. Baby in Bewegung - mit allen Sinnen,
Babymassagekurs, Mama-Baby-Fitness, KESS-erziehen,
Pädagogisch geleitete Eltern-Kind-Gruppen und vieles mehr. 
Das Familienbildungsprogramm können Sie gern auf dem
Rathaus bei Frau Pfleghar, Zimmer 20 abholen. 

Kreisjugendring Ravensburg
Fahrsicherheitstraining für Kleinbusse
Am Samstag, 23. Juni 2012, veranstaltet der Kreisjugend -
ring von 8.30 - 13.00 Uhr, auf dem Parkplatz der Autobahn-
meisterei in Wangen-Herfatz ein Fahrsicherheitstraining
speziell für 9-Sitzer-Busse an.
Oft kommt es in der Jugendarbeit vor, dass man sich, um auf
eine Hütte zu kommen, während des Zeltlagers oder auch nur
für einen Ausflug einen Kleinbus ausleiht. Voll besetzt mit Kin-
dern oder Jugendlichen. Häufig haben die oft ehrenamtlichen
Fahrer nicht genügend Fahrpraxis mit einem Kleinbus, oft sitzen
auch Führerscheinneulinge hinterm Lenkrad. Um in brenzligen
Situationen angemessen reagieren zu können und Unfälle zu
vermeiden, bieten wir in Kooperation mit der Kreisverkehrswacht
Ravensburg ein Fahrsicherheitstraining speziell für 9-Sitzer-
Busse an. 
Diese Veranstaltung ist ein Wahlmodul zum Erwerb der Jugend-
leitercard. Anmeldungen bis 11. Juni 2012 erforderlich beim
Kreisjugendring Ravensburg, Kuppelnaustraße 36, 
88212 Ravensburg, Tel. (0751) 21081, Fax 21013, 
E-Mail: info@kjrrv.de. 
Weitere Infos bei www.jukinet.de

BI Mobilfunk Bodnegg informiert
Mikrowellenofen machte ehemalige 
WHO-Generaldirektorin elektrosensibel
Dr. Brundtland sprach an der University Waterloo,
Kanada, über ihre Ausbildung als Ärztin im öffent-
lichen Gesundheitswesen, als Umweltministerin,

später als erste weibliche Premierministerin Norwegens, und
schließlich als Leiterin der Weltgesundheitsorganisation WHO,
dabei auch wie sie elektrosensibel wurde:
„Ich will Ihnen erzählen, wie ich elektrosensibel wurde. In mei-
nem Fall war es ein Unfall mit einem Mikrowellenofen. Bei der
Zubereitung des Mittagessens für meinen Mann und mich stell-
te ich eine Speise in den Mikrowellenofen auf einem Teller mit
blauen Blumen. Der Teller begann Funken zu sprühen, und ich
war so dumm, nahe heran zu gehen, um das anzuschauen. Mei-
ne Augen wurden beschädigt, und ich war während eines Jahres
geblendet. Noch heute habe ich eine geschwächte Sehkraft. Es
erwies sich, dass die Blumen aus kobaltblauer Farbe waren und
es ist bekannt, dass man kein Metall in einen Mikrowellen-
ofen geben darf. Das geschah nur zwei Monate nachdem ich
Generaldirektorin der WHO geworden war. Ich hatte nachge-
forscht, bevor ich einen Mikrowellenofen in mein Heim stellte,
und hatte mich davon überzeugt, dass er ungefährlich sein wür-
de - was sich als falsch erwies“.
Die Leckverluste  von Mikrowellenöfen sind äußerst unter-
schiedlich. Sie können auch sehr hoch sein. Einmal  maß ich vor
einem fabrikneuen Mikrowellenofen in 1 Meter Abstand eine
Strahlungsintensität, die dem Schweizer Anlagegrenzwert für
Mobilfunkantennen von 6V/m (9500 uW/m2) entsprach.
Zu einer Frage betreffs Mobiltelefon sagte sie: „Ich halte nie ein
Mobiltelefon in Kopfnähe, denn innerhalb von Sekunden bekä-
me ich arge Kopfschmerzen. Ich benutze das Telefon im Frei-
sprechmodus.“
Ausschnitt aus Bürgerwelle Zeitung 1/2012
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Informationen für
Familien
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Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 - 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstr. 2, Grünkraut.
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation St. Martin, Tel.
(07529) 855.
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf (0761) 19240
EnBW (0800) 3629477
EC-Kartensperrung 116116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (0180) 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (01805) 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 23.06.2012
Kloster-Apotheke, Weingarten, Karlstr. 13
Fürstliche Hofapotheke, Wolfegg, Alttanner Str. 2
Sonntag, 24.06.2012
Storchenapotheke, Ravensburg, Mittelöschstr. 7
Schwanen-Apotheke, Wilhelmsdorf, Saalplatz 5
Central-Apotheke, Ravensburg, Marienplatz 31
(dienstbereit von 10.00 - 12.00 Uhr und 17.00 - 19.00 Uhr)
Kurapotheke, Bad Waldsee, Hochstatt 3
(dienstbereit von 10.30 - 12.00 Uhr

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag 23.06.2012/ Sonntag, 24.06.2012
Tierklinik Dr. Ganal und Dr. Ewert, Tel. (0751) 44430
Telefonische Anmeldung erforderlich! 

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte:
Malteser Hilfsdienst, Tel. (0751) 366130

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
rund um die Uhr Tel. (07529) 912662

Pflegedienst Medias:
rund um die Uhr Tel. (07520) 5353

Hospizdienst Vorallgäu
für Bodnegg: Anita Rupp, Tel. 2179   

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung Tel. (0751) 3625670
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Seniorennachrichten

Termine im Monat Juni 2012

Singen/Volkstanz 
Montag, 25. Juni 2012
14.30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16.00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer

Radler-Gruppe
Die Radler-Gruppe ist wieder aktiv
Donnerstag, 28. Juni 2012 mit Verladen!
Verlademöglichkeit ist vorhanden.
Treffpunkt: 13.30 Uhr beim Parkplatz am Sportplatz
Fahrstrecke ca. 25 km 
Info bei H.-P. Weishaupt bei Tel. 2285 und G. Wild, Tel. 2378

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14.30 Uhr
im Bürgersaal/Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!

Sie erreichen uns 

über: O. Rupp     Tel. 2179
H. Schönsee Tel. 2540



Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de

Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten

in der Bücherei
!!! ACHTUNG !!! NEU AB JUNI, immer frei-
tags von 15.30 – 16.30 Uhr wird Kindern zwi-
schen etwa 5 – 10 Jahren aus unserem reich-
haltigen Angebot vorgelesen. Frau Buske freut
sich auf viele Besucher!

Termine im Juni 2012:
Freitag, 22. Juni 2012
Freitag, 29. Juni 2012

Katholische Kirchengemeinde
St. Ulrich und Magnus, Bodnegg
Seelsorgeeinheit Vorallgäu

Internet:
www.seelsorgeeinheit-vorallgaeu.de

Die Seiten werden laufend aktualisiert.
Katholisches Pfarramt Tel. (07520) 2145
Ingrid Pichotta, Fax (07520) 1433
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Bürozeiten:
Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.30 - 18.30 Uhr

Unser Pastoral-Team
Pfarrer Michael Stork, Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
Telefon (07520) 2145, Fax (07520) 1433
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Elmar Kuhn, Gemeindereferent
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut
Tel. (0751) 6528373
Fax (0751) 6528374
E-Mail: Elmar.Kuhn@drs.de

Harald Mielich, Diakon
Rathausstr. 12, 88281 Schlier
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: harald.mielich@seelsorgeeinheit-vorallgaeu.de

Kath. Kirchenpflege: Werner Senser
Tel. (07520) 924894
Fax (07520) 924895
E-Mail: werner.senser@t-online.de

Pfarrbüro Grünkraut: Ingrid Pichotta
Tel. (0751) 62766
Fax (0751) 6528374
E-Mail: StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Bürozeiten:
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarrbüro Schlier: Anita Friedrich
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: StMartin.Schlier@drs.de

Spendenkonto für die Altarraumneugestaltung:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto-Nr. 52 180 000 bei Raiffeisenbank Vorallgäu
Bankleitzahl: 650 627 93
Allen Spendern schon im Voraus ein herzliches Vergelt’s Gott!
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Büchereinachrichten

Kath. Öffentliche Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet
SONNTAGS im Anschluss an den Gottesdienst (s. aktuelle kirch-
liche Nachrichten), etwa 1 ½ Stunden - längstens bis 12.00 Uhr.
Wenn kein Gottesdienst stattfindet von 10.30 - 12.00 Uhr.
KERNZEIT ist auf jeden Fall die Zeit von 11.00 - 11.15 Uhr, das
heißt, die Bücherei ist in dieser Zeit auf jeden Fall geöffnet.

AN SCHULTAGEN
Montag 10.00 - 14.30 Uhr
Dienstag 12.15 - 14.30 Uhr
Mittwoch 10.00 - 14.30 Uhr
Donnerstag 12.15 - 14.30 und 16.30 - 18.00 Uhr
Freitag 10.00 - 13.45 Uhr
Unser Telefon während den Öffnungszeiten: (07520) 920744

VORANZEIGE

Lesung in der Bücherei am 
Montag, 25. Juni 2012, 20.00 Uhr
„Frau sein heißt stark sein“

Ursula und Werner Krebs waren 19 Jahre
in Kamerun in Entwicklungshilfeprojekten
engagiert. Drei Bücher zur Lebenssituation
der Frauen dort, sind daraus entstanden.
Eine öffentliche Veranstaltung der Bücherei
Bodnegg zusammen mit dem Kath. Frauen -
bund Bodnegg.
Eine Ausstellung zu den Lebens- und
Wirtschaftsbedingungen in Kamerun infor-
miert sehr anschaulich über das Leben in
Afrika.

Kirchliche Nachrichten

Sie haben Fragen, Sorgen, Anregungen?
Unser Pastoralteam ist zu folgenden Sprechzeiten für Sie
da:
Pfarrer Michael Stork nach Vereinbarung
Elmar Kuhn am Dienstag von 9.00 - 10.00 Uhr, 

in Grünkraut
Harald Mielich am Donnerstag, von 15.00 - 16.00 Uhr, 

in Schlier
... und jederzeit nach Vereinbarung!
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Dienst der Blumenschmückerinnen 
(Pfarrkirche)
Montag, 25.06.12 Frau Bröhm, Tel. 1549

Frau Fricker, Tel. 1390
Montag, 02.07.12 Frau Hartmann, Tel. 2416

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. 
Vergelt’s Gott!

Kollekte am Sonntag, 24. Juni:
Am Sonntag, 24. Juni, findet in Bodnegg ein außerordentli-
cher Missiosonntag statt. Die Kirchengemeinde St. Ulrich
und Magnus hat sich für folgendes Projekt entschieden:
„Es gibt zu viele Flüchtlinge“, sagen die Menschen. „Es gibt zu
wenig Menschen“ , sagen die Flüchtlinge“ Sprichwort aus Asien
Seit über einem Jahr tobt im Norden Burmas, unbemerkt von
den Medien, ein erbarmungsloser Bürgerkrieg. Wie so oft, geht
es auch hier um Bodenschätze, die die Militärdiktatoren sich
aneignen wollen.
Inzwischen wurden über 75.000 Menschen, meist Christen, aus
ihren Dörfern vertrieben, die Dörfer vorher ausgeraubt und
anschließend niedergebrannt. Nur mit dem, was sie am Leibe
tragen, fliehen die Menschen in den Dschungel und verstecken
sich voller Angst, ohne Schutz vor Regen, ohne Nahrung,
Decken oder Kleidung. Es gibt keine ärztliche Versorgung, Müt-
ter müssen ihre Kinder im Dschungel zur Welt bringen. 
Fast 300 haben nun Aufnahme auf einem Don-Bosco-Gelände
gefunden, rührend versorgt von Salesianer-Pater Charles Saw,
der unermüdlich dafür sorgt, dass Hütten gebaut werden, ein
Brunnen vorhanden ist, Nahrung, Decken, Kleider, eine Säug-
lingsstation im Computer-Häuschen wurde errichtet, eine Schu-
le unter Zeltplanen entstand und nun soll ein Kindergarten
gebaut werden.
Dabei würde ich Father Charles gerne unterstützen. Im April
habe ich das Flüchtlings-Camp  besucht, mit den Kindern
„Memory und Ravensburger Puzzle“ gespielt und versucht,

ihnen ein Lachen zu entlocken, was auch oft gelang. Ein großes
Paket mit Kuscheltieren aus Deutschland war eine Sensation.
Nach Angaben der Vereinten Nationen haben inzwischen min-
destens 417.000 Menschen ihr Heimatland Burma verlassen
müssen und befinden sich unter erbärmlichen Lebensumstän-
den in Flüchtlingslagern an der Grenze zu Thailand, Indien,
Bangladesch oder China , ohne Hoffnung, ohne Zukunft und in
der ewigen Angst, auch von dort wieder vertrieben zu werden.
Aung San Suu Kyi sagte bei einem Besuch in einem Flücht-
lingslager: „ Es ist kein Problem, das mit Emotionen zu lösen.
Wir müssen es praktisch lösen.“ Die Flüchtlinge versuchte sie
mit den Worten zu ermutigen “Ich habe euch nicht vergessen“
Auch ich kann die vielen traurigen Kinderaugen nicht vergessen
und werde hier alles tun, was in meiner Macht steht, schnell
einen Kindergarten zu finanzieren, damit die Kinder wieder eine
Freude haben in ihrem kleinen Leben voll Angst und Kummer,
denn Lachen ist bekanntlich eine gute Medizin.
Bitte helfen Sie mir dabei, Kinder wieder zum Lachen zu bringen.
Neben wunderschönen Schürzen aus Burma, bestickten Handy-
Täschchen oder kleinen Kreuzen aus echter Jade bereite ich
gerade viele Gläser köstlicher Konfitüren zu, Sorten, die Sie viel-
leicht noch nicht kennen!

50% der Kollekte werden für allgemeine Anliegen von Missio und
50% für das Projekt von Frau Jacobi für die Flüchtlingskinder in
Burma abgeführt.

„Abend der Stärkung“
Die „Seelsorge für Familien mit behinderten Kindern im Dekanat
Allgäu-Oberschwaben“ * lädt wieder ein zu einem „Abend der
Stärkung“:  Wir hören Gottes Wort, wir singen und beten, wir tei-
len Brot, wir lassen Gott zu uns sprechen, wir tauschen uns aus,
wir feiern ein Fest des Lebens. 
Ort: Gemeinderaum St. Martin, Kirchplatz 2, Weingarten 
Datum: Montag, 25. Juni „DEIN Reich komme“, 20.00 Uhr in den
Gemeindenahen Räumen von St. Martin in Weingarten (Kirch-
platz 5)
An diesem und dem weiteren Abend (16.7.) wollen wir uns mit
den ersten Bitten des Vaterunser beschäftigen – vor allem, wie
sie uns stärken können in unseren verschiedensten Anforderun-
gen des Alltags. 
*Ziel dieser neu eingerichteten Stelle „Seelsorge für Familien mit
behinderten Kindern“  in unserem Dekanat ist es, Familien mit
behinderten Kindern einen besonderen Ort seelsorgerlicher
Begleitung zu ermöglichen, dem Anderssein in allen Variationen
Raum zu geben und Verknüpfungsmöglichkeiten zwischen Kir-
chengemeinden, Schulen, Familien zu schaffen.
Weitere Informationen zum Abend und zur neuen Stelle bei: G.
Geiger, Seelsorge für Familien mit behinderten Kindern, Tel.
(0751) 55782829, E-Mail: gertrud.geiger@drs.de oder in der
Homepage www.wir-sind-mittendrin.de

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grundschu-
le) um 20.00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule) um 20.00 Uhr  
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Freitag, 22. Juni 
7.45 Schülermesse 
Rebekka Sterk, Lina Marie Rist, Selina Schmid, Emma
Fricker

Sonntag, 24. Juni 
9.00 Uhr Eucharistiefeier im Festzelt 
Anna Gmünder, Judith Madlener, Dagmar Waggershauser,
Jonathan Binetsch, Luisa Mayer, Jamie-Ann Baiz
L.: Bernhard Rische

Freitag, 29. Juni 
7.45 Uhr Schülergottesdienst
Franziskus Schorr, Darius Joos, Fabian Riedle, Katharina
Stärk

19.00 Uhr Eucharistiefeier
Simon Pfender, Christoph Buchmann, Dominik Buchmann,
Magdalena Fricker, Lea Sonntag, Julia Heister
L.: Helga Rische

Sonntag, 1. Juli  
9.00 Uhr Eucharistiefeier beim Kapellenfest in Oberwa-
genbach
Lisa-Sophie Kramer, Leonie Müller, Jonathan Binetsch, Leo-
nie Glauner, Larissa Nester, Stefanie Menner, 
bitte um 8.20 Uhr in der Sakristei in Bodnegg
L.: Peter-Lukas Gebert



Kinderchorprobe am Dienstag in G 9 (Grundschule) für Kin-
dergartenkinder ab 4 Jahren von 16.30 – 17:00 Uhr und 1. Klas-
se bis 3. Klasse von 17.00 bis 17.50 Uhr 
Young Choir (Jugendchor) Dienstag in G 9 für alle Jugendli-
chen ab 10 Jahren von 18.15 bis 19.15 Uhr
In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Verband Katholisches Landvolk e.V.
Radl- und Wandertage 2012
Ein Stück Allgäu hautnah erleben.
Ob auf den Höhen der Adelegg mit dem höchsten Berg Würt-
tembergs, dem Schwarzen Grat, oder in der engen Schlucht der
Argen im Eistobel, ob in Allgäu-Städten wie Wangen, Leutkirch,
Isny, Bad Wurzach auf Schritt und Tritt ist Sehens- und Erle-
benswertes zu entdecken. Mit offenen Sinnen für Natur und Kul-
tur wollen wir radelnd und wandernd den Schätzen dieser Land-
schaft auf die Spur kommen.  
Die Touren verlangen keine sportlichen Hochleistungen, sondern
sprechen eher bewegungsfreudige Senioren an, die ein paar
Tage in netter Gemeinschaft dem Körper Gutes tun und dabei
auch Seele und Geist nicht zu kurz kommen lassen wollen.
Termin: Montag, 3. – Freitag, 7. September 2012.
Standort ist das Bildungshaus Regina Pacis in Leutkirch. 
Im Preis von 220,— € pro Person sind Übernachtung mit Halb-
pension im DZ, Begleitung und Tourenführung enthalten.
Infos und Anmeldung bis 7. Juli 2012 bei Elisabeth und Heinz
Gerster, Tel. (07566) 749.

Wellnesstag für die Seele auf dem Bussen
am Samstag, 07.07.2012 
Veränderungen bringen Stres
s und kosten Kraft
Was schützt mich vor dem Ausbrennen?
Die gesellschaftliche Situation, aber auch die per-

sönlichen Lebenswege erfordern heute stärker als früher ständi-
ge Veränderungen. Viele Menschen fühlen sich ausgebrannt
und leer. Andere suchen Wege, wie sie gut mit den Stresssitua-
tionen des Alltags umgehen gehen. Der Wellnesstag auf dem
Bussen, Samstag, den 7. Juli 2012, will Möglichkeiten aufzeigen,
die vor dem „Ausbrennen“ schützen.
Dauer der Veranstaltung von 9.00 Uhr bis 17.00. Kosten 18 € 
Anmeldung bis 3. Juli 2012 im Geistlichen Zentrum Bussen,
Postanschrift: Am Münster 10, 88499 Heiligkreuztal, 
Telefon (07371) 7184776, E-Mail: Info@gz-bussen.de

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Sonntag, 24. Juni - 3. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch:
Des Menschen Sohn ist gekommen, zu suchen und selig zu
machen, was verloren ist.
Lukas 19,10

9.00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Brennecke
Das Opfer ist für die Arbeit der Diakonie bestimmt.
Es liegt eine ständige Auslage von „Eine-Welt-Arti-
keln“ zum Verkauf aus.

Vorankündigung:
Sonntag, 1. Juli - 4. Sonntag nach Trinitatis
10.15 Uhr Familiengottesdienst

Pfarrer Bürkle

Am Sonntag, 1. Juli, feiern wir unser
Gemeindefest in Atzenweiler – Mithelfen-
de gesucht!
Das Fest beginnt mit einem Familiengottes-
dienst am Sonntag um 10.15 Uhr. 
Wir benötigen wieder zahlreiche freiwillige
Helferinnen und Helfer für das Vorbereiten
und Aufbauen am Samstagmorgen (30. Juni

ab 9.30 Uhr), für die Mithilfe am Sonntagmorgen, sowie für ver-
schiedene Aufgaben beim Fest selber und natürlich auch für den
Abbau. Ebenso bitten wir wieder um zahlreiche Kuchenspen-
den (Kuchen können ab Samstagvormittag im Pfarramt abgege-
ben werden.) 
Bitte melden Sie sich sowohl für Mitarbeit als auch für Kuchens-
penden beim Pfarramt an. Herzlichen Dank!

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut

Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle:  
Dienstag und Mittwoch, jeweils von 9.30 – 11.30 Uhr.

Ökumenische Angebote
Mittwoch, 20.00 Uhr
Ökumenischer Chor
Proben im Pfarrstadel Grünkraut
Leitung: Lib Briscoe

Sonntag, 24. Juni 2012
19.00 Uhr Katholischen Kirche Grünkraut
Abendoase - Ökumenisches Abendgebet-
Dieses ökum. Angebot ist offen für alle Interessierten aus den
Gemeinden  der Seelsorgeeinheit Vorallgäu sowie der ev.  Kir-
chengemeinde Atzenweiler und darüber hinaus.
Wir möchten Sie einladen, im Gebet zur Ruhe zu kommen,
Gemeinschaft zu erfahren, inne zu halten, sich für biblische Tex-
te zu öffnen und bewusst in die neue Woche zu starten.
Termin für unser Abendgebet wird jeweils  der letzte Sonntag-
abend im Monat sein, abwechselnd in der kath. Kirche Grün-
kraut und der ev. Kirche Atzenweiler.
Das Vorbereitungsteam: Helga Farian, Elisabeth Kehle, Dagmar
Knausberg, Elisabeth Peschel-Binetsch, Paul-Theo Thonnet,
Doro Wehle Kocheise.
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Mittwoch, 27. Juni
Anmeldung des neuen Konfirmandenjahrganges 2013
zwischen 17.00 und 18.30 Uhr im Pfarramt Atzenweiler
Zur Anmeldung bitte das Familienstammbuch bzw. eine
Taufurkunde mitbringen.
Wer ist dran?
Jugendliche, die gegenwärtig in der 7. Klasse sind, bzw. die
zwischen dem 01.07.1998 und dem 30.06.1999 geboren
sind. In anderen Fällen, oder bei Unklarheiten bitte ich, Kon-
takt mit dem Pfarramt aufzunehmen.

Ökumenische
Angebote



Sommerfest im
Kindergarten St. Martinus
Am Samstag, den 16. Juni 2012,
waren alle Familien des Kindergar-
tens St. Martinus zum Sommerfest
eingeladen.

Bei herrlichem Sommerwetter konnte um 11.00 Uhr zahlreiche
Familien im Garten begrüßt werden.
Mit verschiedenen Aufführungen der Kinder erhielten die Eltern
einen Einblick in die aktuellen Projekte.
Zu Beginn begrüßten die Kinder der „Rasselbande“ die Eltern
mit einem Sommerfestlied.
Die Kinder des Holz-Projektes präsentierten dann ihren herge-
stellten Holzdackel, begleitet von einem „Wackeldackel-Lied“,
und machten nochmals auf die Ausstellung der verschiedenen
Holzkunstwerke in der Turnhalle aufmerksam.
Nun folgten die Kinder des Musik-Projektes. Mit verschiedenen
Liedern, selbsthergestellten Musikinstrumente, gebastelten Kostü-
men und gedichteten Texten führten sie ihr Frühlingsspiel auf.
Die Kinder vom Singen-Bewegen-Sprechen beendeten die Auf-
führungen mit einem Klatsch-Spiel, einem afrikanischen Tanz
und einem Abschluss-Gedicht.
Mit viel Applaus wurde die Vorführung von den Zuschauern wert-
geschätzt und so konnten strahlende Kinder in die stolzen
Gesichter der Eltern blicken.
Nun nahm das Fest bei wunderschönem Wetter seinen Lauf mit
Grillen, Spielen im Garten und einer Traktorfahrt mit Herrn Erath.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Eltern die durch ihr Mit-
wirken beim Auf- und Abbau und beim Grillen zum gelungenen
Fest beigetragen haben und natürlich auch bei Herrn Erath, der
durch seine Traktorfahrt nochmals ein Highlight für die Kinder war.
Das Kindergarten-Team

Blutreitergruppe Bodnegg
Verehrte Blutreiterkameraden, am Sonntag, den 24. Juni, feiert
die Blutreitergruppe Waldburg ihr 100-jähriges bestehen. Da wir
alle eingeladen sind, würden wir uns um 8.45 Uhr am Hartplatz
in Waldburg treffen.
Bei schlechter Witterung findet der Festakt zu Fuß statt!
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Bodnegger Triathlon zum Vergnügen, der siebzehnte (Triath-
lönle, das fünfzehnte), am Sonntag, 1. Juli, ab 14.00 Uhr, in
Baltersberg.
Haben Sie sich vorbereitet? Haben Sie sich bei Dr. Henning
Peters, Am Kromerbühl, 88285 Bodnegg, schriftlich angemel-
det? Wenn nicht, haben Sie dazu noch bis Mittwoch, den 27.
Juni, Gelegenheit.
Die Organisatoren freuen sich auf Sie und einen erlebnisreichen
Nachmittag.

• Sonntag, 15. Juli 2012 
Sternwallfahrt des Kolpingbezirks Bodensee-Oberschwaben zur
Basilika in Weingarten. Nähere Informationen kommen später.
• Freitag, 20. Juli  2012
Sommerfest beim Kolpingheim
• Samstag, 4. August 
Kolping übernimmt die Wertstoffsammlung
• Samstag, 25. August bis Samstag, 1. September 2012
Hüttenaufenthalt in Gaschurn
• IBK –Herbstwanderung in Arbon (Bitte Anmeldefrist 18.8.2012

beachten!)

Einladung zur IBK-Herbstwanderung
Sonntag, 9. September, in Arbon
Treffpunkt 8.00 Uhr Kirchgemeindehaus
Liebe IBK-Kolpingfreunde
für unsere Kolpingsfamilie ist es eine Freude, dass wir für euch
die diesjährige IBK-Herbstwanderung durchführen dürfen. Gerne
zeigen wir unsere nähere Umgebung.
Bitte wählen Sie aus folgenden 3 Angeboten aus:
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Kindergartennachrichten

Vereinsnachrichten

Skifreunde Bodnegg - Anmeldebogen Triathlon / Triathlönle

Teilnahme am Triathlon 
Triathlönle 

 Einzelstarter: Name ___________________________

 Staffel: Staffelname ______________________

Einzelnamen Disziplin S R L

______________________________

______________________________

______________________________

Bogen bitte bis spätestens 27.06.12 zurück an
Dr. Henning Peters
Am Kromerbühl
88285 Bodnegg

Legende: S = Schwimmen / R = Radfahren / L = Laufen

  
  
  
  

KOLPING
• Sonntag, 24. Juni 2012

Die Kolpingfamilie Widnau in der Schweiz lädt zur
Jubiläumsfeier 75 Jahre KF Widnau ein.  Programm: 10.15
Uhr Banneraufstellung bei der Pfarrkirche – 10.30 Uhr Fei-
erlicher Gottesdienst, danach  herzliche Einladung zum
Grillplausch und Kuchenbuffet. Die KF freut sich mit vielen
Gästen ein gemütliches Jubiläumsfest zu feiern. Es gibt
genügend Parkplätze.  Interessiert? Dann melde dich bei
Hans Peter Tel. 2285



Variante 1
9.00 Uhr Wanderung seeaufwärts, über Steinach dem Fluss

Steinach entlang durch Obstplantagen nach Horn.
In der Oase direkt neben der katholischen Kirche
Horn im Dorfzentrum werden Getränke ausge-
schenkt.
Zurück zum Pfarreizentrum auf dem Seeuferweg
(total 10,6 km - ca. 2 Stunden 40 Minuten)

Variante 2
9.30 Uhr Durch die Altstadt zum See und weiter über Land

nach Frasnacht. In Chratzeren werden Getränke
ausgeschenkt. Der Rückweg führt dem See entlang
ins Pfarreizentrum
(total 7,2 km - ca. 1 Stunde 50 Minuten)

Variante 3
10.15 Uhr Altstadtführung Arbon

(ca. 1 Stunde 30 Minuten)
Das Mittagessen wird um 12.00 Uhr serviert. Bitte
sind Sie rechtzeitig zurück, damit wir auch pünktlich
zum Gottesdienst um 14.00 Uhr bereit sind.

Programm
ab 8.00 Uhr Morgenkaffee im kath. Pfarreizentrum und Fahnen-

abgabe
9.00 Uhr Variante 1 - Wanderung Süden nach Horn
9.30 Uhr Variante 2 - Wanderung Nord/West nach Frasnacht

10.15 Uhr Variante 3 - Altstadtführung der besonderen Art
(linksherum!)

12.00 Uhr Mittagessen im Pfarreizentrum Arbon
14.00 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche Sankt Martin
Ausklang bei Kaffee und Kuchen im Pfarrei-Zentrum
Es besteht die Möglichkeit, vor oder nach der heiligen Messe die
Installation zum Gallusjahr zu studieren oder die Galluskapelle zu
besichtigen - landete doch vor 1.400 Jahren Gallus hier in Arbon.
Kosten
Morgenkaffee und Zopf Fr. 3,- € 2,-
Mittagessen: Suppe, Arboner Wurstweggen, Salat Fr. 12,- € 10,-
für Kinder Fr. 6,- € 5,-
Die Bons für das Essen können während dem Morgenkaffee
oder vor dem Mittagessen gekauft werden. Diverse Getränke zu
günstigen Preisen.
Gerne erwarten  wir eure Anmeldung bis zum 18. August.
Pro Verein möglichst eine Sammelanmeldung (Anzahl/Perso-
nen) an Johann Müller, Kappelersgutweg 4, 78462 Konstanz,
Tel. (07531) 24140, E-Mail: johann.mueller@kolping-ibk.eu
Kolpingsfamilie Arbon

Gruppe Senioren
Am kommenden Dienstag, 26. Juni, treffen wir uns um 17.00 Uhr
bei Hans Hummel zur Abendradtour, Streckenlänge ca. 20 km.
Gäste sind herzlich willkommen.
Bei Regen fällt die Tour aus.
Auf rege Teilnahme freuen sich Doris und Manne.

„Kamerun – Frau sein, heißt stark sein!“
Eine bewegende Geschichte aus dem heu-
tigen Kamerun: Mireille Makampé, eine
junge Frau aus Kamerun lässt uns teilha-
ben am Martyrium ihrer arrangierten Ehe.
Ursula und Werner Krebs, die seit einem
Jahr in unserer Gemeinde wohnen,
berichten aus ihrer 19-jährigen Erfahrung
in verschiedenen Entwicklungsprojekten.

Sie erzählen von ihren persönlichen Kontakten und Erfahrungen
und gewähren einen tiefen Einblick in das afrikanische Leben.
Frau Krebs verarbeitete die Biographien von drei Frauen aus
Kamerun. Diese Bücher können am Abend
auch käuflich erworben werden.
Montag, 25.6.2012,  20.00 Uhr
Bücherei, Bildungszentrum, Bodnegg
Der Eintritt ist frei, um Spenden für bedürfti-
ge Familien in Kamerun wird gebeten.
Auf viele Gäste freuen sich: Frauenbund-Team
Herr und Frau Krebs ebenso das Büchereiteam
- siehe Anzeige Bücherei

Am Mittwoch, den 4. Juli 2012, feiern wir das Bundesfest des
Frauenbundes
Beginn: 20.00 Uhr im St. Martinusraum 
Herzliche Einladung an alle Mitglieder des Frauenbundes.
Mit einem Impuls von Dagmar bekommen wir etwas Nahrung für
den Geist und für die Seele. Und auch der Gaumenschmaus soll
nicht zu kurz kommen.
Freuen wir uns also auf einen angenehmen Abend.
Gäste sind herzlich willkommen. 
Das FB-Team

Voranzeige:
13. Juli - Historische Stadtführung Ravensburg (abends) mit
Frau Wendeborn aus Waldburg
31. August 2012 - Ausflug

Open Air im Biergarten* 
Sa., 7. Juli 2012, 20.00 Uhr 
Einlass 19.00 Uhr 
Gasthof Nußbaumer Bodnegg 
Zydeco Annie & Swamp Cats
bei ganz schlechtem Wetter im Dorfgemeinschaftshaus 

Mittlerweile mit einigen Awards ausgezeichnet, entwickelte sich
„Zydeco Annie & Swamp Cats“ zu einer der besten europäi-
schen Zydeco Bands. Die Auftritte sind stets ein Erlebnis der
besonderen Art: mehr als ein Konzert – eine musikalische Reise
durch die Musikvielfalt Louisianas. Die international bekannte
Akkordeonvirtuosin Anja Baldauf ,alias ‘Zydeco Annie’ , spannt
mit ihrer Band einen weiten Bogen von klassischem Zydeco,
Country und Cajun bis hin zu Bogaloo, Boogie und Mardi Grass
Rhythmen. Eine explosive Bühnenshow, gepaart mit Groove und
Lebensfreude. Charakteristische Instrumente sind Akkordeon
und Waschbrett, die Texte werden überwiegend in englischer,
aber auch in französischer Sprache gesungen. In New Orleans,
dem „Big Easy“, gilt heute noch die Devise „Laissez le bon
temps rouler“ – „Lasst es euch gut gehen“. Und das ist bei die-
ser Musik schon vorprogrammiert! 
Sieger beim 26. Deutschen Rock & Pop Preis 2008 
Sieger beim Int. Cajun & Zydeco Award 2008 
Sieger beim Int. Country Award 2007 
Preisträger beim 25. Deutschen Rock & Pop Preis 2007 
Kartenvorverkauf (12 €/ermäßigt 9 €) im Weltladen Rupp, Dorf-
straße. 
Reservierung unter Tel. (07520) 914270 Hier rechtzeitig die
sicheren Haus-Karten besorgen. 
Weitere Infos unter 
www.boku-bodnegg.de
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[boku] bodnegg kulturell e. v.
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Schützenclub Hubertus Bodnegg
Vereinsmeisterschaft 
Die Vereinsmeisterschaft 2013 findet an folgenden
Terminen statt: 
Dienstag, 26.06.2012 19.00 - 21.00 Uhr
Donnerstag, 28.06.2012 19.00 - 21.00 Uhr
Sonntag, 01.07.2012 10.00 - 12.00 Uhr

Zu beachten ist, dass an den Kreismeisterschaften nur derjeni-
ge startberechtigt ist, der die Vereinsmeisterschaft in der jeweili-
gen Disziplin geschossen hat!
Die Ergebnisse der Vereinsmeisterschaft sind für die Meldung
für die Kreismeisterschaft 2013 notwendig, dies ist auch der
Grund dafür, warum die Vereinsmeisterschaft 2013 schon so
früh geschossen werden muss. 
Die Siegerehrung der Vereinsmeisterschaft findet am Samstag,
den 7.7., in Zusammenhang mit unserem alljährlichen Sommer-
fest statt. Wir hoffen auf rege Teilnahme und wünschen allen
GUT SCHUSS. 
Pressewart Sabrina Metzler

Narrenzunft Bodnegg e.V.
„Burnegger Brotfresser“
TERMINE - TERMINE
30.06.2012
ab 16 Uhr Grillfest 

Wir treffen uns wieder auf der Reitan-
lage Blauensee/Waldburg. (Zwischen
Kofeld und Hannober).
Fleisch und Getränke besorgt die Zunft,
wir freuen uns über Salat oder Nach-
tisch. Anmeldung bei Martin Hirscher.

15.09.2012
9 Uhr Ausflug nach Maierhöfen zur Viehscheid

Wir fahren mit dem Bus ins Allgäu. Infos und Anmeldung
bei Sylvia Uber.

Nathalie Schupp, Pressewart
www.narrenzunft-bodnegg.de

„Mitten im Dorf e.V.“ berät über das Konzept für
künftiges Bodnegger Kinderhaus Papperlapapp 
Wie erzieht man Kinder richtig? Wer legt fest, wie man Kinder rich-
tig erzieht? Diesen Fragen möchten wir uns stellen und deshalb
gemeinsam ein Konzept zur Betreuung unsere Kinder im Kinder-
haus Papperlapapp erarbeiten. Dieses soll nicht starr sein und für
alle Ewigkeiten festgeschrieben werden, sondern sich dynamisch
entwickeln und jährlich überprüft werden. Das Rad werden wir
hierbei bestimmt nicht neu erfinden, aber uns ist es wichtig die
Rahmenbedingungen unseres Betreuungsangebots in unserer
sich schnell wandelnden Zeit immer wieder abzugleichen. 
Wir haben, basierend auf unsere zehnjährige Erfahrung, mit der
Betreuung von Kleinkindern in der Bärengruppe und dem „Orien-
tierungsplan für Bildung und Erziehung in baden-württembergi-
schen Kindergärten und weiteren Kindertageseinrichtungen“
unsere Gedanken und Vorstellungen strukturiert und festgehalten.
Jetzt möchten wir alle Vereinsmitglieder und die, die es noch wer-
den möchten, ganz herzlich zu einem Workshop am 7.7.2012 von
10 - 15 Uhr ins Hirscher 1 einladen, um das Konzept zu vervoll-
ständigen. Zur Vorbereitung bitten wir um eine kurze formlose



Anmeldung bis zum 27.6.2012 per E-Mail an: info@kita-papper-
lapapp.de. Wir werden spätestens, am 30.6.2012, allen Interes-
sierten die Tagesordnung wie auch unsere Überlegungen zukom-
men lassen. Dieser Konzepttag ist keine einmalige Angelegen-
heit: Er wird künftig jedes Jahr stattfinden, neben den Erzieherin-
nen, die täglich für die Kinder verantwortlich sind, wird auch der
Elternbeirat daran teilnehmen. Er soll stellvertretend die Wün-
sche und Anregungen der Eltern mit einbringen. Außerdem
gehören dem Gremium der Vereinsvorstand als Träger des Kin-
derhauses Papperlapapp an und der zuständige Gemeinderats-
ausschuss, der die Finanzierung gewährleistet.
Die Ergebnisse des Konzepttages werden wir dann allen Inter-
essierten vorstellen.
Wir freuen uns auf einen anregenden und konstruktiven Kon-
zepttag - und ihre Erfahrungen und Gedanken.
Daniel Rheinländer

TSV Bodnegg
Abteilung Jugendfußball
(U11) E-Jugend 
Heimspiel gegen Aillingen 
TSV Bodnegg – TSG Aillingen 

Am vergangenen Freitag fand das letzte Heimspiel unserer E-
Jugend gegen die TSG Aillingen statt. Bei herrlichem Sommer-
wetter erwartete die Zuschauer ein spannendes Spiel. Durch den
Ausfall des eingeteilten Schiedsrichters war es erforderlich Ersatz
zu finden und unser Bodnegger Schiri Alfred Lämmle zeigte sich
bereit dieses Spiel kurzfristig zu leiten. Hierfür unser Dank. 
Die erste Halbzeit begann verheißungsvoll für Bodnegg, da in
der 4. , 6. und der 8. Minute jeweils eine gute Torchance für Bod-
negg herausgespielt wurde. Leider versäumte unser Team diese
Möglichkeiten zu nutzen. Die Gästemannschaft wurde daraufhin
stärker und so kam es wie es kommen muss, wenn man selbst die
Chancen nicht nutzt, erzielt der Gegner die Tore. In die Halbzeit
gingen beide Mannschaften mit dem Zwischenergebnis von 0:3. 
In der Pause wurde dieser Spielverlauf von unserem Trainer
Michael Sterk der Mannschaft deutlich erklärt und so kam Bod-
negg mit neuer Taktik und neuer Moral zurück in die zweite Halb-
zeit. Die Umstellung des Teams und die Ansprache des Trainers
zeigte sofort Wirkung und schon nach 2 bzw. 3 Minuten der
zweiten Halbzeit erfolgten die beiden Anschlusstreffer zum 2:3
durch Dennis Sterk. Nun ging es hin und her und beide Teams
suchten die Entscheidung. Obwohl Aillingen mittlerweile zum 2:4
erhöhte, konnte Stefan Kekeisen mit dem Tor zum 3:4 das Spiel
weiterhin offen gestalten. Den letzten Treffer erzielte wiederum
Aillingen zum Endstand von 3:5. 
Torschützen für Bodnegg: Dennis Sterk 2, Stefan Kekeisen 1 
Nächstes und letztes Spiel der E-Jugend dieser Kreisstaffel am
Freitag, 22.6.2012, um 17.30 Uhr, in Kehlen.
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Was sonst noch
interessiert

Freitag, 22. Juni 2012 

 18.00 Uhr  Fünf Freunde 

 21.30 Uhr  Nathalie küsst 

Samstag, 23. Juni 2012 

 18.00 Uhr  The Liverpool Goalie 

 21.30 Uhr  Ziemlich beste Freunde 

Kinderfilm 3,50  / Spätprogramm 6,50   

Kinderfilme werden im Pferdestall der Burg gezeigt. 

Bei schlechter Witterung wird der Spätfilm ebenfalls im Pferdestall vorgeführt. 

Infos und VVK: Gästeamt Waldburg, 07529/9717-10, info@gemeinde-waldburg.de 

Unterstützt durch die 
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Open air Kino
Waldburg

Freitag, 22. Juni 2012
18.00 Uhr Fünf Freunde
21.30 Uhr Nathalie küsst

Samstag, 23. Juni 2012
18.00 Uhr The Liverpool Goalie
21.30 Uhr Ziemlich beste Freunde
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